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Zufälligerweise habe ich die Emanzipation

gelesen, dabei ist mir der Artikel
"Adoption" in die Augen gesprungen, da
ich selber ein Adoptivkind war. Ich
möchte gern, dass die folgenden Zeilen
gedruckt werden, ein Echo für M.G.

Liebe M.G.
warum klagst Du Leute an, die Dich
diskriminieren wegen Deinem Entschluss,
Dein Kind zur Adoption freizugeben?
Glaubst Du wirklich, dass alles anders wäre,

wenn Dich niemand angreifen würde?
Ich glaube nicht daran.
Meine Mutter hat mich zur Adoption
freigegeben. Ich verachte sie deshalb nicht
und keine Mutter, die ihr Kind weggibt
oder abtreibt. Sie allein kann nur wissen,
was für sie und ihr Kind das Richtige ist.
Trotzdem, dieses Weggeben war für mich
wie ßr sie ein sehr starker Einschnitt ins
Leben. Beide sind wir nach 26 Jahren
noch nicht damit fertiggeworden. Gesellschaft

hin oder her, Diskrimination hin
oder her. Weggeben und weggegeben worden

sein, ist mit Trennung und deshalb
mit viel Schmerz, Schuldgefühlen und
Angst verbunden, etwas, was man nie
vergessen und ungeschehen machen kann.
Diese Trennung hat meine Mutter und
mich geprägt. Obwohl ich ihr immer wieder

versichere, dass ich sie nicht verachte,
nicht hasse, wird sie ihre Schuldgeßhle
mir gegenüber nicht los. Verständlicherweise,

denn sie weiss, dass sie mich als
kleines, hilfloses Wesen im Stich gelassen
hat und diese Tatsache lässt ihr keine Ruhe.

Ich habe auch darunter gelitten, doch
ich lebe und sie hat mir diese Chance zum
Leben gegeben, und ich lebe gern.
Weisst Du, ich verstehe, dass Du Dich
wehrst, dass Du anklagst, Menschen, die
diskriminieren, würgen ab. Trotzdem,
auch wenn alle ausnahmslos lieb wären
mit Dir, es bleibt die Tatsache, dass Du

Öein Kind weggeben hast und das tut
weh, löst Schuldgeßhle aus und es
braucht viel Kraft sich selber einzugestehen,

ich habe mein Kind weg- und jemanden

in Obhut gegeben, da ich selber nicht
fähig bin, ihm das zu geben, was es brauchen

würde.
Ich finde es phantastisch, dass Du so positive

Geßhle Deinem Kind gegenüber hattest

und sie trotz Diskriminierung zulassen

konntest. Du hast damit Deinem Kind
sehr viel gegeben.
Weisst Du, ich habe mein Kind abgetrieben

und ich weiss, wie weh es tut, sein
Kind wegzugeben.

Liebe Grüsse M.H.
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